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Heeresgruppe A –  
„Offenbar fühlte sich der Führer überfordert.“ 
 
 
 
 „Am 21. November wurde Generaloberst von Kleist zum Generalfeldmarschall 

befördert und zum Oberbefehlshaber der Heeresgruppe A ernannt: Offenbar 

fühlte sich der Führer überfordert. Generaloberst von Mackensen nahm von 

Kleists Platz an der Spitze der 1. Panzerarmee ein. Dies teilte mir Gilsa offiziell 

mit; er machte einen verzweifelten Eindruck und deutete an, dass die Lage 

katastrophal werde. Am folgenden Tag, einem Sonntag, vereinigten sich die 

beiden Backen der sowjetischen Zange bei Kalatsch am Don, damit waren die  

6. Armee und Teile der 4. Panzerarmee eingekesselt. Die Gerüchte sprachen von 

einem Desaster, massiven Verlusten, Chaos; doch jede etwas genauere Infor-

mation widersprach der vorhergehenden.“  

 
(Die Wohlgesinnten, S. 432/33) 
 
 
 
Organigramm zur Struktur der Heeresgruppe A >> 
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Das Reichssicherheitshauptamt (RSHA) –  
der Reichsführer übernimmt selbst die Leitung 
 
 
 
Vier Tage nach Heydrichs Tod hatte der Reichsführer ihn zu einer Besprechung mit 

den meisten anderen Amtschefs bestellt – Müller, Streckenbach und Schellenberg –, 

um die Zukunft des RSHA zu erörtern und zu überlegen, ob das RSHA ohne Hey-

drich überhaupt die Fähigkeit habe, als unabhängige Organisation fortzubestehen. 

Der Reichsführer hatte beschlossen, Heydrich nicht sofort zu ersetzen; er übernahm 

selbst die kommissarische Leitung, aber nur mittelbar; und diese Entscheidung ver-

langte die Anwesenheit aller Amtschefs in Berlin, damit sie die Leitung ihrer Ämter 

unmittelbar im Auftrage Himmlers wahrnehmen könnten. Ohlendorfs Erleichterung 

war offenkundig; ohne seine Zurückhaltung aufzugeben, wirkte er fast fröhlich. Doch 

das fiel inmitten der allgemeinen Aufregung kaum auf: Wir standen kurz vor unserer 

großen Sommeroffensive Richtung Kaukasus. Die Operation Blau begann am 28. Ju-

ni mit Bocks Angriff auf Woronesh... 

 
(Die Wohlgesinnten, S. 320) 
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Auschwitz – „Lagerkommandant Höß … war  
ein vollkommen durchschnittlicher Offizier“ 
 
 
 
„Daher wollte ich mich jetzt auf die Lager in Oberschlesien konzentrieren, dem 

»Ruhrgebiet des Ostens«: das KL Auschwitz und seine zahlreichen Neben- und 

Außenlager. [...] Ein Wachposten versperrte den Eingang der Kasernenstraße; 

dann, hinter einem hölzernen Wachturm, begann die lange graue Betonmauer 

des Lagers, von Stacheldraht gekrönt, hinter der sich die roten Dächer der Stein-

baracken abzeichneten. Die Kommandantur hatte das erste der drei Gebäude 

zwischen Straße und Mauer bezogen, einen wuchtigen Bau mit Stuckfassade 

und hoher Außentreppe, die von schmiedeeisernen Lampen gesäumt war. Ich 

wurde sogleich zum Lagerkommandanten Obersturmbannführer Höß vorgelas-

sen. Wegen der ungeheuren Zahl von Menschen, die während seiner Amtszeit 

getötet wurden, und wegen der freimütigen und hellsichtigen Memoiren, die er 

während seines Prozesses im Gefängnis schrieb, hat er es nach dem Krieg zu 

einer gewissen Berühmtheit gebracht. Trotzdem war er ein vollkommen durch-

schnittlicher Offizier der IKL, fleißig, verbohrt und beschränkt, fantasie- und 

einfallslos, hatte aber in der Art, sich zu bewegen und zu sprechen, noch etwas 

von der – wenn auch mit der Zeit ein wenig verschlissenen – virilen Autorität 

derer, die Kavallerieattacken und Scharmützel der Freikorps selbst erlebt hat-

ten.“ 

 
(„Die Wohlgesinnten“, S. 844-46) 
 
 
 
Organigramm zur Struktur des KZ Auschwitz >> 
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